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Bestellungen
auf das „Tageblatt " , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint ,
nehmen alle Kaiserl . Postämter zum

Preis von Mk . 2,10 ohne Zustel¬

lungsgebühr , sowie die Expedition

zu M . 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an . Redaktion u . Expedition: Kriiuxnuzenstrüßk Ur. l.

Publllations-Organ für sämmtliche Kaiserliche , Königliche und städtische Behörden, sowie sür die Gemeinden

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedirion entgegen , und wird die

fünfgespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet .

Neustadt-Gödens und Bant.

lin . 70. Dienstag , den 24 . März 1885 . XI . Jahrgang.
Tagesübersicht .

Berlin , 21 . März . Zum Geburtstag des Kaisers
sind zu zahlreichen anderen fürstlichen Gästen heute noch der

König und Prinz Georg von Sachsen und der Herzog von
s Genua hier eingetroffen . Nach den Vorbereitungen zu dem
'

morgigen Feste wird sich dasselbe zu einem besonders glänzen¬
den gestalten . Um 4 Uhr findet im kaiserlichen Palais ein
Diner von 200 Gedecken statt , woran die Mitglieder des

Königshauses , sämmtliche fürstlichen Gäste mit Gefolge und
die Gesandten theilnehmen .

f Die Zollcommission setzte heute bei Pos . „ Leinengarn "

s die Abstufung von Nr . 8 bis 35 mit 9 M . fest , und erhöhte
den Zoll auf Seidenzwirn von 100 auf 200 M .

( Das Abgeordnetenhaus wird seine Sitzungen bis Freitag
'

fortsetzen ; die Nothstandsvorlage für die durch die Weichsel -

c Überschwemmung beschädigten Distrikte Westpreußens ist ein¬

gegangen .
e Geh . Rath v . Kufferow ist aus der handelspolitischen
W in die politische Abtheilung des Auswärtigen Amtes
. übergetreten .
1 Am 29 . Juni findet in Danzig eine Conferenz sämmt -
N sicher Landesdirektoren statt .

s Das Konsortium zur Uebernahme der Lüderitz ' schen Be -
l sitzungen erklärt , daß die Begründung der „ Angra - Pequena -
t gesellschaft "

gesichert sei , und daß nur noch die Form für eine

j Corporation gesucht wird , die Hoheitsrechte übernehmen kann ,
s Zugleich werden Berichte des dorthin gesandten Bergwerks -
t direktors Pohle aus Freiburg mitgetheilt , wonach derselbe in
r Angra - Peguena Kupfer - und Bleilager gefunden hat .

^ Die „ Daily News " glaubt , daß das von Deutschland
an der Ostküste Afrikas proclamirte Protektorat unter die Be¬
stimmungen des Congovertrages fallen wird , welche die Ein -

^ führung des Freihandels und anderer liberaler und erleuchteter
i Maßregeln in allen afrikanischen Gebieten anordnen , die nach
^ dem Datum des Vertrages aunecürt worden sind . Wenn die

j „ Daily News " den Wortlaut der Generalacte der afrikanischen
! Conferenz lesen will , wird sie dies nicht nur „ glauben "

,
i sondern für selbstverständlich halten .

Unter den hannoverschen Mitgliedern des Abgeordneten -

h Hauses hat über die Vorlage wegen der Neubildung der

hannoverschen Eonsistorien eine Besprechung stattgesunden , nach
- deren Resultate auf das Zustandekommen des Gesetzes , trotz

mehrfacher Bedenken , zu rechnen sein dürste .
Die Commission für den Zolltarif nahm die Erhöhung

des Zolles zaus Oelfirniß von 4 auf 6 Mk . und in zweiter
Lesung die Zollerhöhung von baumwollenen Nähfäden von
70 auf 120 Mk . an . Die Commission beschloß unter Zu -

! stimmung der Regierung die Deklaration der Klausel im

Sperrgesetz , wonach der Nachweis für Einfuhren infolge von

Verträgen , die vor dem 15 . Januar abgeschlossen sind , durch
alle in der Civilproceßordnung vorgesehenen Beweismittel er¬

bracht werden kann . Ob die Bestimmung in das Sperrgesetz
oder in das Tarifgesetz ausgenommen werden wird , ist noch
nicht bestimmt .

Aus Berlin kommt die überraschende Kunde , daß das
Centralcomitee in Berlin beschlossen habe , die für die Bis¬

marcksspende gesammelten Gelder zum Ankauf des Gutes

Schönhauser ! zu verwenden und dem Fürsten Bismarck damit
ein Geschenk zu machen . Auch nicht übel ! In den Auffor¬
derungen zu den Sammlungen ist stets betont worden , daß
die Spende für einen öffentlichen Zweck bestimmt sei , und

jetzt beabsichtigen die großen Herren in Berlin damit das

Privatvermögen des Fürsten Bismarck zu vermehren . Es

sind zahlreiche Proteste gegen dieses Verfahren namentlich aus

Süddeutschland eingegangen ; die Württemberger und Badenser
halten das Geld einstweilen zurück , ebenso die Hannoveraner .
Sie verlangen , das Geld solle Bismarck für einen öffentlichen
Zweck singehändigt werden , was auch der Wunsch der Geber

sei . Das Comitee sagt nun , wer den Gutsankauf nicht be¬

willigt , kann sein Geld wiederbekommen . Wenn der Herzog
von Ratibor und seine reichen Genossen dem Reichskanzler
ein Gut kaufen wollen , so mögen sie das aus ihrer eigenen
Tasche bezahlen , aber nicht von den Beiträgen des großen
Publikums , welches beisteuerte um durch irgend eine mit dem
Namen Bismarck verbundene Stiftung dem Kanzler ein

Ehrendenkmal zu setzen . Hoffentlich findet noch ein befrie¬
digender Abschluß dieser von dem sog . Centralcomitee herauf¬
beschworenen fatalen Angelegenheit , welche den Gegnern der

Spende und dem Auslande reichliche Gelegenheit zu Spötte¬
reien bietet , statt .

Die Erhebungen der Gesandtschaften in Madrid und
Berlin zu Botschaften sollte bekanntlich bald nach dem Schluß
der Congoconferenz zu erwarten sein . Man wollte die bezüg¬
liche Creditforderung zuerst in dem spanischen Budget vorher¬
sehen . Eine Verzögerung war , wie der „ Köln . Ztg . "

ge¬
meldet wird , anscheinend dadurch herbeigefllhrt , daß Spanien
auch die Errichtung von Botschaften in Wien , London und
Rom ins Auge gefaßt hatte , während eine solche jetzt schon
in Paris besteht . Dies bedingt finanzielle Anforderungen
und hängt auch mit verschiedenen Personenfragen zusammen ,
die sich nicht sogleich erledigen ließen . Daß andere Gründe

auf die fragliche Verzögerung eingewirkt hatten , wird in Ab¬
rede gestellt .

Die Novelle zur Strafprozeßordnung , welche die Ein¬

führung der Berufung gegen die Urtheile der Strafkammern

bezweckt , beabsichtigt zugleich einige andere Mißstände zu be¬

seitigen , welche in der Praxis bei dem Strafprozeß sich heraus ,

gestellt haben . Officiös wird hierüber geschrieben : „ Die

Wiederherstellung der Bestimmung , nach welcher der Zeugeneid
am Schluß der Vernehmung zu erfolgen hat , ist im preußischen

Abgeordnstenhause angeregt und bei der Verhandlung von

allen Seiten als dringlich anerkannt worden , weil das jetzt

bestehende Verfahren , wonach die Vereidigung dem Zeugen¬

verhör voraugeht , in Preußen vielfach Meineide zur Folge

gehabt hat . Nicht das gleiche Bedürfniß zur Abänderung

bestand in einigen süddeutschen Bundesstaaten , in denen die

vorgängige Abnahme des Zeugeneides längst bestehendes

Recht ist , an welche das Publikum gewöhnt ist und , das zu

Unzuträglichsten nicht geführt hat . Ein Vorschlag , dort das

bestehende Recht aufzuheben , würde daher nicht mit Unrecht in

den betheiligten Kreisen übel empfunden worden sein . Wenn

die Reichsjustizverwaltung so vor der Frage stand , entweder

in einem erheblichen Theile Deutschlands ohne zwingenden
Grund in liebgewordeneu Einrichtungen einzugreifen , oder in

diesem einen Nebenpunkte von der Einheitlichkeit der Insti¬
tution abzugehen , so mußten sie die letztgedachten Alternative

wählen und die Abnahme des Zeugeneides in den verschiedenen

Theilen Deutschlands so ordnen , wie dies der dort herrschenden
Sitte entspricht .

"

Der Polizeipräsident von Berlin erläßt folgende Be¬

kanntmachung : „ Ich bestimme hierdurch auf Grund des

tz 100s Ziffer 3 der Reichsgewerbeordnung für den Bezirk
der Barbier - und Friseur - Innung zu Berlin , daß diejenigen

Arbeitgeber , welche ein in dieser Innung vertretenes Gewerbe

betreiben und selbst zur Aufnahme in die Innung fähig sein
würden , gleichwohl aber der Innung nicht angehören , vom
1 . Juli 1885 an Lehrlinge nicht mehr annehmen dürfen . "

Anfang nächsten Monats soll in London eine deutsch -

englische Commission auch die sich entgegenstehenden Ansprüche
hinsichtlich des westlichen Theils des Stillen Oceans prüfen .
Voraussichtlich werden dem bereits eingesetzten „ Südsee - Aus -

schuß "
, welcher soeben die streitigen Landbesttzfragen hinsichtlich

der Fidschi - Inseln zufriedenstellend gelöst hat , auch jene An¬

gelegenheiten der westlichen Südsee übertragen . In diesem
Ausschuß ist England bekanntlich durch Mr . R . S . Wright ,
Deutschland durch den Generalconsul Dr . Rich . Krauel ver¬
treten .

Unter den Ausländern , welche in Paris der öffentlichen
Armenuuterstützulig verfallen , nehmen die Deutschen den ersten
Platz sin . Trotzdem , im Jahre 1883 z . B . , auf 1000 in

Paris weilende fremde Staatsangehörige 275 Belgier und
190 Deutsche kamen , entfielen auf je 1000 von den in den

Listen der Pariser Armenpflege verzeichnten Ausländern 407 ( !)
Deutschs gegen 356 Belgier . Seitdem sollen sich die Zahlen

Die Tochter des Schmugglers .
! Roman von E . v . Werner .

! (Fortsetzung .)

i Sie fürchtete das Kloster ; er hätte es gewußt , auch
wenn sie es ihm nicht mit so klaren , deutlichen Worten ge-

i sagt hätte , und Clemence Moreau fühlte eine Art von Ver -
! zweiflung bei dem Gedanken , daß er sie nicht retten könne ,
i Wäre sie nur ein paar Jahre älter gewesen oder auch nicht
i älter , sondern nur nicht mehr das Kind , was sie war ,
' er hätte sich keinen Augenblick besonnen , sie zu entführen , und

wenn auch die ganze Welt sich dagegen ve schworen hätte ,
i Ihm konnte es nicht viel ausmachen , ob sie die Tochter eines

gänzlich verarmten Edelmannes war , sein Vermögen gestattete
ihm , auf das seiner künftigen Gemahlin Verzi ck' ^ ' x leisten ,
aber seine Eltern würden zweifellos niemals daß er

> sie zu seiner Frau mache , sie hatten andere P ^ , » - r den
: einzigen Sohn . Wohin aber sollte er Barbe was
! sollte er mit ihr machen ? Er mußte das arme K -,o seinem
! . Geschick überlasien , so sehr ihn der Gedanke auch peinigte , und

j er war beinahe froh , als eines Tages ein Bote von seinem
j Vater kam , welcher ihm die Nachricht brachte , daß er , anstatt

s erst m einem halben Jahre , wie er erwartet , schon jetzt zur
ft! Armee abgehm müsse .
s Damit waren alle Zweifel beseitigt . Der Kauf von
k Schloß Epignol wurde rasch abgeschlossen und am folgenden
D Morgen in aller Frühe verließ Clemence Moreau dasselbe
t als sein Eigenthum . Er befand sich indessen in einer außer -
s ordentlich niedergeschlagenen Stimmung . Barbe Epignol hatte

es ihm vollständig angethan , und wäre nicht die alte Groß -

s mutter bei dem Abschied , welchen er von ihr nahm , gegen -
j wärtig gewesen , so würde er im letzten Augenblick noch eine

j große Thorhett begangen haben , die nicht wieder gut zu machen
N gewesen wäre .
1 ,

Am Abend desselben Tages eröffnete Madame Epignol
e ihrer Enkelin , daß sie die Oberin des Klosters , in welches

Barbe eintreten solle , von ihrer Ankunft m Kenntniß gesetzt
habe , und daß sie in drei Tagen das Schloß sür immer ver¬

lassen werde . Barbe hörte ihr mit scheinbarer Theilnahmlosig -
keit zu und doch krallten sich die Worte in ihr armes Herz
und drohten es zu zerreißen .

Sie hatte keinen Widerstand — sie war mutterseelenallein
in der Welt und fünfzehn Jahre alt . Einen Augenblick war

ihr wohl der Gedanke gekommen , fortzulaufen , aber wohin ?

Sie war nicht einmal über Epignol hinausgekommen , nur bis

zu nächstgelegenen Dörfern , und sie hatte nicht die leiseste

Ahnung , wie es weiter drüben in der großen Welt aussehe .
Und was sollte sie dort beginnen ? Sie hatte ein wenig ge¬
lernt mit der Zeit , Henry Delorme ließ sich keine Mühe ver¬

drießen , aber was sollten ihr diese verhältnißmäßig geringen
Kenntnisse nützen ? Und wenn sie ihr wirklich von Nutzen

hätten sein können , sie wäre nicht einmal im Stande gewesen ,
sie zu verwerthen .

So verging ein Tag und eine Nacht und näher und

näher rückte die furchtbare Stunde , wo sie von dem Leben

AbstH .tt, nehmen sollte . Schon sah sie ein unheimlich ver¬

gittert Fenster vor sich , wie es die alte Kastellanin ihr

beschrieben . Da hinein sollte sie nun gehen und die lachende
sonvche Welt für immer hinter sich zurücklassen . Und doch
war sic gerade jetzt so schön in ihrer ersten Frühlingspracht .
Ueberall frisches Grün und doch wieder in den mannigfachsten
Schattirungen . Wohin man blickte, Leben und Farbenpracht ;
wohin man hörte , Vogelgezwitscher , und der Himmel so blau
und wolkenlos , wre er nicht schöner gedacht werden konnte .

Barbe saß in dem Thurmzimmer , von wo sie die ent¬

zückendste Fernsicht genoß . Aber sie sah nichts von der

Mürchsnpracht , die sich da vor ihren Augen ausbreitete . Ihre
vom Weinen gerötheten Augen beobachteten unausgesetzt den

Zeiger der kleinen Uhr über dem Bücherschrank , bis sie

schmerzten . Er rückte unaufhaltsam vorwärts und sie be¬

rechnete , wie viele Male er seinen Lauf noch beendet haben
müsse , bis sie von hier fortgehen werde .

Barbe 's Wangen brannten in Fiebergluth , ihre Augen

schienen Feuer zu sprühen , und es hämmerte und pochte in
ihren Schläfen , als wolle das Blut seine Dämme sprengen .
Sie war aufgesprungen und an das Fenster getreten , und wie
sie sich hinauslehnte , hatte es einen Augenblick den Anschein ,
als wolle sie die Entfernung bis unten abmessen , aber sie
wandte sich schaudernd ab .

Barbe wollte ja nicht mehr sterben , sondern gerade leben
— leben und glücklich sein . Glücklich fein ! Sie hätte es sein
können , wenn nicht der Tod des Vaters jeder Hoffnung ein
Ende gemacht . Barbe glaubte , sie sei an jenem Abend , als
die Großmutter Henry Delorme aus dem Schlosse wies , plötz¬
lich eine Andere geworden ; es war ihr , als sei mit einem
Male alles Kindische , Unreife von ihr abgestreift , und sie er -
schrack beinahe , indem sie darüber nachdachte , wie Alles so
sehr verändert sein könne .

Henry Delorme war ihr ein Freund , ihr Lehrer gewesen ,
den sie als solchen liebte , weiter nichts — sie hatte es wenigstens
so geglaubt , und wenn sie seitdem anderer Meinung geworden
war , so trug die Großmutter daran allein die Schuld . Sie
hatte sie Anfangs nicht begriffen , es war ja so etwas Un¬
geheuerliches , in solcher Weise beargwöhnt zu werden . Aber
wenn dieser Argwohn nun kein unbegründeter gewesen wäre ,
wenn von Henry ' s Seite —

Das Blut strömte bei diesem Gedanken rascher zu ihrem
Herzen zurück , und doch , welche nie geahnte Seligkeit lag in
ihm ! Geliebt zu sein , wirklich von ihm geliebt zu sein mit
einem Gefühl , das nichts mit der herzlichen Zuneigung eines
Freundes gemein hatte . Wäre es ein Unglück gewesen ?

Sie preßte die Hand auf das stürmisch pochende Herz ,
und in ihren Augen leuchtete es Heller auf . Ach ! Wenn sie
immer bei ihm hätte bleiben können , mit ihm fortgehen , weit ,
weit fort , bis wohin nicht der Arm und der eiserne Wille

der starrköpfigen alten Frau reichte . Eine unnennbare Angst

erfaßte sie — ihre Sinne verwirrten sich - Diese Vor¬

stellungen und daneben die Klostergedanken ! — Nein — nein

— nicht in das Kloster !
„ Barbara , komm '

, nimm diese Leinentücher" , tönte plötz-



eher zu Ungunsten des Dmtschthums verschoben haben . Wer ^
auf ' s Geradewohl , ohne festen Anhalt , zu ErwerbSzwecken
nach Paris geht, verfällt dort mit fast mathematischer Gewiß¬
heit dem Elend , wenn nicht dem Untergang . !

Zwischen Spanien und Marokko ist ein Conflict
ausgebrochen , der möglicherweise dem Cabinet Canvvas die , !
wie es scheint schon lange gewünschte Handhabe zur Einmischungin die Angelegenheiten des afrikanischen Nachbarstaates geben i
kann . Der Gouverneur der spanischen Colonie Alhucemasan der marokkanischen Küste , welcher in Begleitung von einem
Offizier , einem Dolmetscher und sechs Matrosen an Bord
eines die spanische Flagge führenden Schiffes sich nach Beni -
burriaga begeben hatte , um ein von den Mauren gestohlenesBoot zurückzufordern , wurde , ohne daß einer der anwesenden
Häuptlinge einschritt , von einer aus 300 Mann bestehenden
Truppe angegriffen und , ebenso wie einige seiner Begleiter ,verwundet und zum Rückzuge gezwungen . Die spanischen
Journale verlangen , daß cclatante Genugthuung von den Ma¬
rokkanern verlangt und zur Unterstützung dieser Forderungein Kriegsschiff abgesandt werde ; nötigenfalls müsse ein
Theil deS marokkanischen Gebietes besetzt werden , wenn die
Genugthuung verweigert werden sollte. Auch in den Kammern
ist die Angelegenheit zur Sprache gekommen, und die Re¬
gierung ist interpellirt worden , welche Maßregeln sie ergriffen
habe, um den der spanischen Flagge angethanen Schimpf zurächen . Die Minister erklärten , eine Untersuchung sei ange¬stellt und von der marokkanischen Regierung werde Genug¬
thuung gefordert werden , doch scheine der von den
Zeitungen gegeben- Bericht die Affäre sehr übertrieben
zu haben .

_
Preußischer Landtag .

Herrenhaus .
Berlin , 20 . März . Auf der Tagesordnung steht eine

Reihe von Petitionen , die sammtlich nach den Anträgen der
Commission erledigt werden ; darunter befindet sich eine Peti¬tion des Grund - und Hausbesitzervereins von Aachen und
Burtscheid um Aufhebung , bezw. Herabsetzung der Gebäude -
steuer, welche der Regierung als Material für die Steuerge¬setzgebung überwiesen wird ; ferner eine Petition des Vorstandesder katholischen Kirchengemeinde in Wiesbaden um Zurück¬nahme der vom Oberpräsidium zu Kassel erlassenen Verfügung ,wonach der altkatholischen Gemeinde in Wiesbaden der Ge¬
brauch der katholischen Pfarrkirche eingeräumt worden ist.Diese Petition wird der Regierung zur Erwägung überwiesenmit dem Ersuchen , wenn thunlich Abhülfe zu schaffen. NächsteSitzung Sonnabend 1 Uhr . Tagesordnung : Schleswig -Holstei¬nische Wegeordnung , kleinere Vorlagen .

Abgeord ne te nh aus .
Berlin , IS . März . Am Ministertische : Friedberg ,Lucius , v . Puttkamer .
Das Hans erledigt das rheinische und das hshenzol -

lernsche Consolidationsgesetz , und zwar unter Ablehnung der
Commisstonsvorschläge nach der Regierungsvorlage ; dierheinische Hypothekenordnung nach den Vorschlägen derCommission.

Damit ist die Tagesordnung erschöpft.
Abg . v. Ziedlitz fragt an , ob vor der Osterpause nochdie zweite Lesung des Lehrerpensionsgesetzes aus die Tages¬ordnung kommen werde.
Präsident v . Köller erwidert , daß sich dies noch nichtübersehen laste, sehr wahrscheinlich sei es nicht . Freitag oderSonnabend seien für die Berathung Secundärbahn - Vorlagein Aussicht genommen , Montag und Dienstag für die ersteund zweite Lesung der zahlreichen inzwischen eingegangenenkleineren Entwürfe ; Donnerstag und Freitag würden mit derdritten Lesung der letzteren auszufüllen sein . (Mittwochkann des katholischen Feiertags wegen keine Sitzungstattfinden .)
Berlin , LÜ. März . Das Haus begann heute diezweite Lesung der diesjährigen Eisenbahnvorlage und stellteauf Antrag Berger -Jansten die von der Commission abgelehnteForderung für die Linie Hvhnenkirch-Grevenbroich wieder her .Die Eisenbahnvorlage wurde unverändert nach dem Vorschlägeder Regierung genehmigt . Zu der Forderung für die Bahn

sich Madame Epignol 's Stimme an ihr Ohr . „ Du wirstsie gebrauchen können, sie lasten sich zu Deiner Nonnenkleidungverwenden . Ich werde Dir noch Mehreres für Deine Ein¬richtung bringen . "
Barbe nahm die Tücher entgegen, aber ihre Hände zit¬terte » , und das kalte Leinen berührte sie wie ein Feuerbrand .Kaum hatte die Großmutter das Zimmer verlosten, als siees auch schon in die entfernteste Ecke desselben warf .Nie , niemals ! " schrie sie in bitterster Seelenqual aus„ Ich kann nicht — ich will nicht ! Es ist doch Sünde inem Kloster zu geben, wenn man die Welt so leidenschaftichliebt . Fort , weit fort von hier - - nur nicht in ein Kloster >"Dem ParoxismuS folgte zunächst eine vollständige Er¬schlaffung ; aber nach ihr kam scheinbar eine Ruhe , die beiBarbe gewiß etwas Befremdendes hatte . Sie nahm dasverschmähte Leinen wieder auf und faltete es sorgsam zu¬sammen . -- SieZtrat vor den Spiegel und begann ihr Haarzu glätten und die schwarze zerdrückte Krause aufzufrischen ;dann nahm ^ sie den verlassenen Sitz am Fenster wieder ein.Bald darauf kam die Kastellanin , um Barbe behilflichzu sein, ihren Koffer zu packen .

„ Wo ist Madame Epignol ? "
fragte Barbe anscheinendum nur eine Frage zu stellen.

„In dem Schlafgemach des Herrn Marquis , Mittags¬ruhe zu halten . Um vier Uhr kommt Herr Moreau mit seinemNotar , den Kanfcontrakt von Epignol aufzusetzen. "
In Barbe 's Augen leuchtete es momentan auf . „ Esist gut , Louise, so wird unr wenigstens vergönnt sein, vonAllem , was mir hier lieb und werth ist , Abschied zu nehmen .Ich werde eine Stunde in den Park hinabgehen . «Die Kastellanin befand sich augenscheinlich in Verlegen¬heit, während Barbe bereits ihren Hut aufsetzte.„ Barbe — Madame Epignol will nicht, daß Du dasSchloß noch verlässest "

, stammelte sie erst in dem Moment ,als das junge Mädchen seine Hand auf den Thürdrückerlegte.
Barbe wandte sich mit einem Ansdruck des Erstaunens

von Schee nach Silschede wurde eine Resolution der Abgg .Dr . v . Cuny und Dr . Lieber angenommen , näch welcher die
Staatsregierung aufgefordert wird , in ErMgung zu ziehen,ob die Fortsetzung der ober» WüPperthälbahn von Krebsögeaufwärts nach einet Station der Eisenbahn von Born nach
Hückeswagen mit Abzweigung von Krähwinklerbrücke nachRadevvrmwald dem Landtage der Monarchie bäldthunlichst
vorzulegen sei . Sonnabend 10 Uhr kömmt außer einigenkleineren Gesetzen die Vorlage wegen Versorgung der Hinter¬bliebenen des ermordeten Polizeirath Rumpfs zur Berathung .

Berlin , 21 . März . Am Ministertische : Maybach ,Fnedberg und Commiffarien .
Das Gesetz, betreffend die Veräußerung von Trennstücken ,welches im Abgeordnetenhause infolge eines Antrages des Abg .Grafen Posadowsky in erweiterter Form zur Annahme gelangtist, wird von Prof . Beseler als ein Einbruch in das bestehendeVermögensrecht , als ein socialistischer Versüch bekämpft , dereine Expropriation ohne Entschädigung zulässe , und also eherals eine Novelle zum Enteignungsgesetz sich darstelle . Redner

beantragt , den D 1 , welcher, im Avgeordnetenhause infolge des
erwähnten Antrages beschlossen worden ist , und welcher das
Gesetz von 1880 , betr . den erleichterten Abverkauf kleiner
Grundstücke , auch dann anwenden will , wenn zum Zweckeöffentlicher Anlagen ( Eisenbahnen , öffentlicher Wege , Canäleu , s. w .) einzelne Grundstücksparzellen unentgeltlich veräußertwerden , abzulehnen und die Regierungsvorlage wieder herzu¬stellen . (Beifall .)

DernkMg spricht sich in demselben Sinne aus und be¬
mängelt namentlich den Zusatz zum H 1 , nach welchem ein
Unschädlichkeitszeugmß dann ertheilt werden darf , wenn das
Trennstück im Vsrhö .ltniß zu dem Hauptgute von geringemWerth und UmfüNg ist , und wenn die durch die neue Anlageherbeigesührte Werthserhöhung des Hauptgutes den Werth des
Trennstücks erreicht . Die in Betracht kommenden öffentlichenInteressen bei den Sekundärbahnen und Landstraßen seien jagewiß sehr bedeutendes üm aber eine Rechtsverletzung zu ver¬
hüten und das Eigenthum unverletzlich zu erhalten , um die
Rechte der Hypothekeuglüubiger zu schützen , müsse die Regierung ,wenn sie die Vortheile dieser Ammdirung erlangen wolle, in
nächster Session ein besonderes Gesetz einbringen .

v . Bernuth nimmt die Justizcsmmisston , welche die Vor¬
lage zur Annahme empfiehlt , gegen die Ausführungen derVorredner in Schutz und empfiehlt die Annahme des A 1 .

Nach längerer Debatte wird in namentlicher Abstimmungder Antrag Beselek mit 60 gegen 17 Stimmen angenommen ;tz 1 ist darnach abgclehut . Im Uebrigen wird die Regierungs¬vorlage wiederhergestellt .
Der Rechenschaftsbericht über die Verwendung der flüssiggemachten Bestände des Hinterlegungsfonds wird auf Antragdes FrhrN . v. Tettau für erledigt erklärt ; der Gesetzentwurf ,betr . wegepolizeckiche Vorschriften für Schleswig -Holstein , demAdickes- Altoua unverändert zuzustimmen vorschlägt , wird aufAntrag des Landraths v . Winterfeld der Agrarcommisfivnzur Vorprüfung überwiesen .
Nächste S itzung Dienstag .

_
Deutscher Reichstag .Berlin , 20 . März . Am Tische des Bnndesrathsv . Bötticher , v . Burchard u . A.

Abg . Jazdzewski erklärt vor Eintritt in die Tagesord¬
nung , er wolle erst bei der dritten Lesung der Postdampfer -
Vorlage auf das Schreiben des Reichskanzlers zurück-kommen.

Der Reichstag bestätigte ohne Debatte den Beschluß des
Bundesrathes , die Anlagen zur Destillation ohne Bearbeitungvon Theer und Theermasser in das Berznchniß der ge¬
nehmigungspflichtigen Anlagen aufzuttehmeu . Das Hausnahm in der fortgesetzten Holzzolldebatte den Antrag des
Abg . Spahn an, wonach Bau - und Nutzholz in der Langs¬
achse gesägt , nicht gehobelte Bretter , gesägte Kanthölzer undandere Schnittwaare 1 M . für 100 zahlen , für grobe ,rohe Böttcher - , Drechsler - und Tischlerarbeiten rc ., sowie
für Holz in geschnittenen Fourniren , hölzerne Möbel und
Möbelbestandtheile bleibt der bisherige Zoll bestehen. Die
Commission hatte höhere Zölle beantragt , was abgelehntwurde .

nd M,
M
)>ü -s

Der Reichstag nahm den Antrag des Abg ^ Menke« /den Zoll für Hörnfischbein auf 80 M . festzusetzen. M ^ /
nicht anderweitsg erwähnten animalischen Schnittstoffe Uder bisherige Zoll von 30 M . bestehen. D i ^des Gesetzes werden angenommen , ebenso ß 3 , wonach ^neuen Zölle für in Ouertichtung bearbeitetes Bau -
Nutzholz am 1 . Oktober , für andere Hölzer am 1 . IM ,
Kraft treten . (

Berlin , 21 . März . Am Tische des BmidesrMt
v . Bötticher , Bronfart v . Schellendorf , v . Schilling u .Der Bericht der Reichsschuldenkommission über die tz
waltung des Schuldenwesens wird durch Dechargirung erle « -

Es folgt die zweite Berathung der allgemeinen Rech«,,bfür 1880/81 , für welcher die Rechnungskommisston die Dech^ertheilung vürschlägt . !
Abg . Meyer -Halle beantragt , einzelne Äüsgabepösten „dem Etat der Militärverwaituirg , wo nach dem Monitum j- )

Oberrechnungskammer eine den bestehenden Vorschriften mit, >z
sprechende Verausgabung stattgefunden hat , ohne daß die Hsi
Mrverwaltrmg eine nachträgliche Genehmigung beant«
nachträglich zu genehmigen , eventuell aber die Dechargr Ddiese Ausgaben vorzubehalten .

Der Kriegsminister Bronsart v . Schellendorff und
. v . Maltzahn - Gültz erklären sich gegen die nachts

Genehmigung , weil sie der Ansicht sind , daß es sich hisi«Gnadenacte des Königs hattdle -
Die Abgg . Äfieytr -Halle , Richter , Rickert und

machen darauf aufmerksam , daß der Zweifel an der ZuliM '
keit der Ausgaben diesmal von der Oberrechnungskamß
angeregt sei . Wenn in öelt vergangenen Jahren auf
Frage kein Gewicht gelegt wurde , so liege däs daran ,man allgemein sich der Erwartung hingegeben habe, der
desrath werde bald ein Comptabilitätsgesetz Vorlegen . Da i?
Principimsrage aufgeworfen sei, konnte der Reichstag ^
Rechtsstandpunkt nicht ohne Weiteres preisgeben . ^

Der Principalantrag des Abg . Meyer wird daraufdie Stimmen der Conservativen und der Reichspartei
nommen , von welcher letzteren nur Abg . Prinz SchUmil
Carolath und Fürst Hatzfeldt -Trachenberg mit der Meh»
stimmen . Im Uebrigen gelangt der Antrag der CvmnuH
zur Annahme .

In Bezug auf die allgemeine Rechnung für 187SUwerden die Beschlüsse zweiter Lesung in dritter Lesung bestatss:/
Bei der zweiten Berathung des Entwurfs eines Gesetzt

betreffend die Ergänzung des Reichsbeamtengesetzes , erkl̂
Abg . Kayser : Seine Partei würde gegen das Gesetz sümmL /weil dasselbe eine Verschärfung der Disciplinargewalt herM
führen würde . Die Regierung habe nach den jetzt bestehen»
Gesetzen schon zu viel Gewalt über die Beamten ; diese soN
sehen, daß wenigstens eine Partei im Reichstag sich W
annehme . s

Das Gesetz wird darauf gegen die Stimmen der SocM
demokraten angenommen . K

In erster und zweiter Berathung erledigt das HM
darauf das Gesetz, betreffend die Befugniß von SeefahrzwMst
welche der Gattung der Kauffahrteischiffe nicht angehör « , M
Führung der Rcichsflagge .

Schluß der Sitzung 3 ^ Uhr . >
Nächste Sitzung Montag . ^

Marine . k
Wilhelmshaven , 23 . März . Der Marine - Zahlmeister WemÄ

die Marine -Jntendantur -Sekretäre Ewald und MayMowie der Ma»

und Guresch zu Geheimen expedirmden Sekretären , und der
Registratur -Assistent Scholz zum Geheimen Registrator in der AdmiralÄ
ernannt worden .

Bei der hiesigen Stations -Intendantur trete » zum 1 . April d .
folgende Personal -Berändemngen ein : Der Jntendantur -SekretanA
Assistenten Mau ist zum Intendantur -Sekretär , der Jntendantur -Kanzd
Diätar Müller und der frühere Oberschreiber Korn zu Intendant »
Kanzlisten ernannt worden . Der Intendantur -Kanzlist Hartung ist M
Intendantur der Marine -Station der Ostsee in Kiel versetzt. "

Durch Merh . Kabinets -Ordre vom 17 . d. M . ist dem Unterst«
mann Hanke , SchWkoch Beteit , Schiffskoch Paetsch , Matrosen SchnÄ— sämmtlich vom hiesigen Kommando — die Berechtigung zur As
stellung im Ressort der Marine ertheilt .

Der Assistenzarzt Dr . Doepuer ist zur Dienstleistung in das h«

zurück, und doch hatte sie nichts Anderes zu hören erwartet— sie war schon eine vollendete Heuchlerin geworden , wie sie
sich selbst sagte .

„ So , Louise? Aber Du wirst mich nicht daran hindernwollen ! Sage , ich habe Deinem Gebote nicht Folge leisten
wollen , irgend Etwas — es kann Dir an einer Ausrede nicht
fehlen , wenn Madame Epignol früher kommen wird , als ich
zurück sein sollte. Du kannst mir ja die Bitte nicht ab-
schlagen, Louise. "

Nein , die alte Frau konnte ihrem Liebling di- Bitte
nicht abschlagen , und so verließ diese ungehindert das Schloß .
Nicht einen Blick warf sie rückwärts ; ja , als sie erst die
Terrasse verlassen hatte , floh sie wie ein gescheuchtes Reh den
Abhang hinunter , und kaum eine Viertelstunde später wölbte
sich das schützende Dach des Waldes über ihrem Haupt .

6 . Kapitel .
Nur nicht in 's Kloster .

Clemenee Moreau war in einer ihm ganz fremden
Stimmung in das elterliche Haus zurückgekehrt, zur größten
Verwunderung seines VaterS . Mit Ungeduld hatte er denMoment erwartet , wo die Umstände es ihm gestatten würden ,an den ruhmreichen Feldzügen Theil zu nehmen , und nunhatte es den Anschein, als ob ihm die Nachricht keine Freudeverursache.

Herr Moreau war mit den Wünschen seines Sohnes in
Bezug auf Schloß Epignol vollständig einverstanden gewesen,und entschlossen , die Angelegenheit möglichst bald zum voll¬
ständigen Abschluß zu bringen . Es lag für den hochmüthigenMann ein besonderer Genuß darin , das Schloß des alten
Royalisten mit seinem bürgerlichen Gelbe zu erwerben und ineine prächtige Besitzung umzuwandeln . Der Marquis von
Epignol hatte es sich allzeit angelegen sein lassen, seinenNachbar , der eigentlich gleichfalls einer vornehmen Familieentstammte , mit möglichster Geringschätzung zu behandeln ,und dieser seinerseits war beglückt durch den Gedanken , daß

l sein Sohn das Schloß besitze» werde, aus welchem die letzte

Tochter des Hauses Epignol vollständig verarmt abzietzM
mußte , um in einem Kloster ein Unterkommen zu suchen, ß

Sein Sohn hatte zu solchen Betrachtungen keine
und sie lagen auch seinem Charakter viel zu fern . Clem«^
Moreau war seither ein reicher, junger Mann gewesen ^
nichts weiter . Sein Leben war eine Kette von Vergnügung ^
die ihm selbst nicht die Zeit gewährten , seine Bildung is
vervollkommnen . Er war hübsch und liebenswürdig , nebmb»
gutmüthig , wenn er auch ein tyrannischer Knabe gewesen Mt
der seine Umgebung zur Verzweiflung gebracht hatte . W »
nannte ihn einen bevorzugten Liebling der Frauen , und «
ließ es sich jedenfalls angelegen sein , diese Position nach
besten Kräften auszuuutzen .

Barbe Epignol hatte einen unauslöschlichen Emdriss
auf ihn gemacht , und wenn er sich auch im ersten Augcnbw
sagte , daß seine Abberufung sich nicht glücklicher habe trefft"
können, so verwünschte er im nächsten , daß er nicht längs
einmal nach Epignol gekommen war , um das liebliche
chen, von welchem man ihm bereits gesagt hatte , zu seft"'
Wie bezaubernd mußte sie im Glück und in der Freude ft>>t
und gerade er wäre der rechte Mann gewesen, ihr das 2lüe§,
was sie entbehrt hatte , darzubringen . Er sah unablässig dai
blaffe , verweinte Gesichten vor sich, und fühlte inniges
leid mit dem armen Ding .

Dann mußte er daran denken , daß dieses Kind vB
einem hartherzigen Vater und einem noch hartherzigeren alt«
Weibe für ein Kloster bestimmt war , nur damit der NaB
Epignol , der doch längst zu den Tobten gezählt hatte , nM
von seinem zweifelhaften Glanz verliere . Je länger er dar¬
über nachdachte , desto größer wurde sein Zorn und er sau^
darüber nach , ob es kein Mittel in der Welt gebe, dies»
Kind von dem Schicksale , was seiner wartete , zu befreien

(Fortsetzung folgt .)



Mnnelazareth kommändirt . Her Marine -Ünterärzt Dr . Machenhauer
ist nach Ablegung der medizinischen Staatsprüfung der hiesigen Station
zugetheilt . — Der Maschinm -Unter -Jngenienr Egget ist für die bevor¬
stehende Indienststellung S . M . Kreuzerkörvette „ Sophie " an Bord dieses
Schiffes lommandirt , ,

, Der Feuerwerker Schessier , ist , zum hiesigen Marine - Artillerie -Depot
versetzt . Der Feuerwerker Nenbnser ist von diesem Depot zur II . Ma -
trosm -Division zurnckkommandirt .

Lokales .
* Wilhelmshaven . 23 . März . Kalendermäßig ward

uns am 21 . d . Frühlingsanfang verkündet , der Witterung
zufolge hätte man jedoch an Wintersanfang glauben können .
Der Vortag der nationalen Feier , der Kaiser - Geburtstags -
Feier , ließ darum wenig Hoffnung aufkommen , daß der Fest¬
tag sich durch das sprüchwörtliche Kaiserwetter auszeichnen
werde . Am Sonnabend Vormittag hatten wir bei Sturm
ein winterliches Schneetreiben und auch am Sonntag früh
Wat draußen Alles in ein weißes Winterkleid gehüllt . Trotz¬
dem würde das Wetter gestern noch sehr freundlich und schön ,
besonders zur Mittagszeit , so Säß dis große Parade in der
Adalbertstraße nicht auszufallen brauchte .

Erwähnt haben wir schon , daß die Schulfeierlichkeiten
am Sonnabend abgehalten wurden . Dem schönen Festakt im

königl . Gymnasium wohnten sehr viele Angehörige der Schüler
und Freunde der Anstalt bei . Die Festrede wurde vom Gym¬
nasiallehrer Hrn . Rohdewald gehalten . Weiter wurde zur
Vorfeier des kaiserl . Geburtstages Abends großer Zapfenstreich
ausgeführt .

Mit Reveille wurde der gestrige Festtag eingeleitet . Die

Häuser der Stadt und die in Dienst gestellten Schiffe rc .
prangten von früh an in reichem Flaggenschmuck . Die Fest¬
gottesdienste für Civil und Militär in der hiesigen Elisabeth -

kirchs waren stark besucht . Auf S . M . S . „ Mars " fand
Vormittags 10 Uhr ein Festakt statt , bestehend aus einer An¬
sprache an die Besatzung , die mit begeistert aufgcnommenem
Hoch auf Se . Majestät den Kaiser und Absingung der Na¬
tionalhymne endete . Das eingetretene schöne Wetter hatte
Mittags Tausende von Menschen nach der Adalbertstraße ge¬
lockt, um dem schönen Schauspiel der Abnahme der Parade
durch Se . Ercellenz Biceadmiral Graf v . Monts beizuwohnen ,
der vor den versammelten Truppen das Hoch auf Se . Maj .
den Kaiser ausbrachte , während die auf dem Friedrich - Wil¬
helmsplatz aufgestellte Saluibatterie 33 Schuß abgab .

Nachmittags fanden verschiedene Festessen statt . Das
Offiziercorps speiste im festlich dekorirten Offizierkasino , die
Bürger und die Spitzen der hiesigen Behörden in Hempels
Hotel , die Beamten der kaiserl . Werft im Hotel Prinz Heinrich
und eine Vereinigung von Technikern und jungen Kaufleuten
in Oldcwurtcls Gasthaus . Selbstverständlich ist bei allen
diesen Gelegenheiten des hohen Geburtstagskindes in wärmsten
Worten der Verehrung , Liebe und Anhänglichkeit gedacht
worden . Beim Festessen in Hempels Hotel hat Hr . Ober¬
lehrer Gaeßner und bei demjenigen im Hotel Prinz Heinrich
Hr . Oberwerftdirektor Stenzel die Festrede gehalten .

Zum Flaggenschmuck der Stadt gesellte sich Abends noch
der Schmuck der Illumination vieler Wohnhäuser . Besonders
brillant waren die Häuser der Adalbertstraße illuminirt .

* Wilhelmshaven , 23 . März . Nachdem der hiesige
Beteransnverein am Sonnabend Abend in seinem Vereinslokal
zur Vorfeier des Kaiser - Geburtstages eine sehr gemüthliche
Feier veranstaltet hatte , waren gestern Abend die Mitglieder
unseres Krieger - und Kampfgenossenvereins sehr zahlreich zur
würdigen Begehung des Festtages in Burg Hohenzollern ver¬
sammelt . Der Ehrenpräsident des Vereins , Se . Exc . Bice -
Admiral Graf Monts , brachte hier in einer Ansprache das

begeistert ausgenommen «: Hoch auf Se . Maj . den Kaiser aus .
Das Säugercorps des Vereins trug den Chor aus der Oper
„ Die weiße Dame "

, sowie das Äbt '
sche Lied „ Die Abend¬

glocken " in wirklich anerkennenswerther Weise vor . Die zur
Aufführung gelangten Theaterstücke „ Der gerade Weg der
beste " und „ Das Versprechen hinter ' m Hcerd " wurden bei¬

fällig ausgenommen . Ein fröhlicher Ball schloß sich der

Abendunterhaltung an .
^ Wilhelmshaven , 23 . März . Laut tz 21 des hannov .

Gesetzes über die .Kirchen - und Schulvorstände vom 14 . Oft .
1848 hat der Schulvorstand alljährlich den Voranschlag der
Jahreseinnahmen und Ausgaben in einer Gemeindeversamm¬
lung vorzulegen . Behufs Vorlage der Schulkassenrechnung
für das Schuljahr 1885 — 86 hatte unser Schulvorstand Ter¬
min am 21 d . , Vorm . 11 Uhr , in einem Klassenzimmer der
Schule au der Königstraße anberanmt und waren zur „ Ge¬
meindeversammlung "

, wie der Wortlaut des Gesetzes lautet ,
im Ganzen 6 Personen erschienen . Die erwähnte Rechnung
weist in Einnahme die Summe von 43 . 663 M . auf , welche
sich zusammcnsetzt aus 3000 M . Zuschuß Seitens der Stadt ,
20,638 M . als Ertrag der Schulgelder für sämmtliche Kinder ,
16,000 M . aus den Schulumlagen (wie bisher 30 °/o der
Grund - und Gebäude - , sowie der Klaffen - und klasfifizirten Ein¬
kommensteuer ) , an Schulgeldresten und unvorhergesehen !! Ein¬
nahmen 25 M . und an Kaffenbestand 4000 M . Dieser Ein¬
nahme von 43,663 M . steht eine Ausgabe von 42,437 M .
gegenüber , welche sich zusammensetzt aus 22,941,67 M . an Ge¬
hältern incl . Wohnungsgeldzuschuß und aus den Aufwendungen
für Pension , persönlichen Ausgaben für den Unterricht in der
kathol . Religion und im Turnen , sowie aus den sächlichen
Ausgaben (Miethen , Unterrichtsmittel , Reinigen und Heizen
der Schullokale , Reparaturen rc .) im Gesammtbetrage von
19,495,33 M . Der Schulkaffe wird demnach am Schluß des
Schuljahres ein Bestand von 1226 M . verbleiben . Ein vom
Staat geleisteter Zuschuß von 19,400 M . , welcher an die
Lehrer direkt gezahlt wird , ist in obigen Zahle » nicht mit
aufgeführt .

* Wilhelmshaven , 23 . März . Die für morgen Abend
angekündigte Generalverfammlung des hiesigen Verschönerungs -
Vereins hat Umstände halber verlegt werden müssen und soll
nunmehr am Montag den 30 . März abgehalten werden .

Wilhelmshaven . Der Vorstand des über 16,000 Mit¬
glieder zählenden deutschen Bäcker - BerbandeS „ Germania "

macht
Eltern und Vormünder , deren Pflegebefohlene das Bäcker - Ge¬
werbe erlernen wollen , um dieselben vor Nachtheilen zu schützen ,
darauf aufmerksam , daß nur solche Lehrlinge , die bei Jnnungs -
meistern gelernt , zur Gesellenprüfung zugelaffen werden , und
nur diesen der Lehrbrief und das Arbeiterbuch des Bäcker -
Verbandes „ Germania "

verabfolgt wird .

Wilhelmshaven - Wie bekannt, wird bas diesjährige
Bundes -Sängerfest der Settlttigten norddeutschen Liedertafeln
am 17 . , 18 . und 19 . Juli in Bremerhaven gefeiert werden .
Die Betheiligung dürfte eine außerordentlich zahlreiche sein ,
es haben sich bereits ,

über 700 Sänger definitiv angemeldet .
Mehrere rheinische Vereine / an welche Einladungen ergangen
waren , haben solche mit grckßem Bedauern ablehnen müssen ,
da das Fest gerade in die Badesaisott fällt Und die Mitglieder
der beireffenden Vereine deshalb nicht gut voü Haus abkömm¬
lich find .

ff Bant , 23 . März , Zur Feier des Geburtstages Sr .
Maj , des Kaisers hatten auch die hiesigen Einwohner durch
Flaggenschmuck der Häuser ihre Sympathien zu erkennen ge¬
geben , Am Vorabend und am Festmorgen wurde Zapfenstreich ,
resp . Reveille in den Straßen Belforts ausgeführt . Der
hiesige Kriegerverein hatte in der Centralhalle eine Festlichkeit
mit nachfolgendem Ball veranstaltet , zu welchem sich die
Einwohner zahlreich eingefunden hatten . Eine Ansprache des
Vorsitzenden endete mit einem Hoch auf den greisen Kaiser
und Feldherrn . Ein lebendes Bild , der Bedeutung des Tages
entsprechend , fand allgemeinen Beifall . Die Vorträge des
Gesangvereins unserer Krieger , sowie die theatralischen Auf¬
führungen find als sehr lobenswerth zu bezeichnen und
wurden mit Beifüll belohnt . Auch der Herr Oberwerftdirektor ,
welcher vom Verein eingeladen , sprach sich sehr anerkennend
über das Arrangement aus und wünschte dem Verein ein
ferneres Gedeihen und Beibehaltung der patriotischen
Gesinnung .

Aus der Umgegend und der Provinz .
0 . Varel , 22 . März . Nachdem der Herr Realschullehrer

Ahnert hier einen Kursus in der Stenographie unter reger
Betheiligung eingerichtet und derselbe nun vollendet ist , grün¬
dete sich gestern Abend im Schütting ein Stenographenverein .
Es würde damit eine Festlichkeit verbunden und Genossen der
Kunst aus Barel und Umgegend dazu eingeladen . Leider
hatten sich nur , obgleich auch die Stenographcnvereine Jever
und Wilhelmshaven eiitgeladen waren , vier Stenographen aus
Oldenburg dazu eingesunden .

— 23 . März . Der 88 . Geburtstag unseres allverehrten
Kaisers wurde auch hier auf das Festlichste begangen . Am
Morgen wurde der Festtag durch Böllerschüsse eingeleitet und
bald begann dis Stadt reichen Fahnenschmuck anzulegen . In
Kunde ' s Hotel fand unter zahlreicher Betheiligung ein Fest -
Diner statt . Die Feier im Kampfgenossen - und Kriegerverein
wurde durch Musikvorträge und Gesang eröffnet , worauf Hr .
Conrektor Dr . Ballauff eine Ansprache an die zahlreich er¬
schienenen Mitglieder hielt , deren Schluß ein dreifaches Hoch
aus Se . Maj . den Kaiser bildete . Es folgte eins inlcresiante
Abendunterhaltung mit reichhaltigem Programm . Den Schluß
des schönen Festes bildete ein mehrere Stunden währender
Ball .

V . Oldenburg . 23 . März . Zur Feier des Geburts¬
tages Sr . Maj . des Kaisers hatte unsere Stadt reichen
Flaggenschmuck angelegt . Für das Militär fand in verschie¬
denen Tanzlokalen Abends Festball statt .

— Leider kam heute Nachmittag hier hinter dem Theater
ein sehr bedauerliches Unglück vor , indem von einer Kinder¬
schaar ein neunjähriges Kind beim Spiel in die hinter den ,
Theater vorbeifließende Haaren stürzte und , da Hülfe nicht
rasch genug bei der Hand war , im Wasser seinen Tod fand .

ÖldrilbM 'g, 20 . März . In der 7 . Sitzung des Schwur¬
gericht : kam zur Verhandlung die Strafsache gegen den Schuh¬
macher Heinr . Friedr . Lohrberg aus Northeim , wegen Brand¬
stiftung . Der Angeklagte wird beschuldigt , am 23 . Juni
1881 vorsätzlich ein Gebäude in Burhave , in welchem der
Maler und Wirth Vogelfang und der Bäcker Boykeil wohnten ,
in Brand gesetzt zu haben . Angeklagter , 58 Jahre alt , luib . .
ist mehrfach vorbestraft und zwar wegen Diebstahls mit 4
Monaten Gefängniß und später , im Jahre 1882 wegen Dieb¬
stahls mit Einbruch , wegen mehrerer kleinerer Diebstähle ,
Betrugsversnchs und Unterschlagung mit 3 Jahren Zuchthaus ,
welche Strafe er vom 14 , Jan . 1882 bis dahin 1885 ver¬
büßte . Er gesteht die ihm zur Last gelegte That ein und be¬
merkt hinsichtlich des Motives zu derselben , daß er dem Mit¬
bewohner des Hauses , Vogelfang einen Schabernack habe
spielen wollen . Er habe für Vogelfang lediglich für Kost
und Logis gearbeitet und da ihm diese Gegenleistung zu gering
war , denselben ersucht , ihm etwas Lohn , mindestens 1 Mk
pro Tag znzugcben , Vogelfang habe dieser Aufforderung
nicht Nachkommen , sondern ihm nur ein paar Groschen täglich
zugebcn wollen . Derselbe habe ihm ferner für eine schuld ' g
gebliebene Zeche zu viel äbgenommcn bezw . angerechnet . Durch
alle diese ihm von Seiten des Vogelfang widerfahrenen Un¬
gerechtigkeiten sei in ihm die Absicht erzeugt , dem Vogelfang
mal einen Streich zu spielen , welche Absicht er durch die in
Frage stehende Brandstiftung habe zur Ausführung bringen
wollen und auch zur Ausführung gebracht habe . Der Be¬
klagte wird zu 4 Jahren Zuchthaus und 3jährigein Verlust
der Ehrenrechte verurtheilt .

Rettungsstation Horumersiel meldet : Am 21 . März
wurde der Schiffsjunge Feldkamp , welcher mit dem Schiffs¬
boote von der auf hiesiger Rhede liegenden deutschen Tjalk
„ Ettina "

, Kapt . Laken , weggetrieben war , auf der Jade in
erstarrtem Zustande gerettet durch das Rettungsboot „ Vegesack "

von Horumersiel . Sturm aus WNW . mit Schnee und Hagel .
Rettungsboot 4 Stunden unterwegs .

Hnnnover , 19 . März . Von den Abgeordneten der Pro¬
vinz Hannover haben nur die beiden Welfen v . Schele und
v . Oldershausen für die erhöhten Holzzölle gestimmt , während
alle übrigen dagegen stimmten .

Vermischtes .
— Ein kaiserlicher Erlaß vom 3 . ds . bestimmt hinsicht¬

lich der Aushebung für die Rsichsflotte für das nächste
Rechnungsjahr folgendes : Die Zahl der einzustellenden Re¬
kruten ist von dem Chef der Admiralität nach dem vorhandenen
Bedarf innerhalb der Grenzen des Etats festzusetzen . Die

Einstellung erfolgt bei dem Ssebataillon und den Matrosen -
Artillerie - Abthsilungen am 5 . November d . I . , bei den
Matrosen - und Werft - Divisionen am 1 . und 2 . Februar
1886 , die Einstellung der Oekonomichandwerkcr bei sämmtlichen
Marinetheilen am 1 . Oktober d . I . Die Entlassung der

Mannschaften der Marinetheile am Lande und der Besatzungen

der in heimischen Gewässern befindlichen Schiffe findet in der
zweiten Hälfte des September statt . Für die Hebungen
des Beurlaubtenstandes der Reichsseemacht bestimmt ein
kaiserlicher Erlaß desselben Tages , daß im Herbst d . I .
200 Reservisten der Werft - Division zu einer dreiwöchentlichen
Hebung einzuberufen sind , im klebrigen Offiziere , Maschinen -
Jngenieure und Mannschaften des Beurlaubtenstandes , ein¬
schließlich der Seewehr zweiter Klaffe , nach Maßgabe der
allgemeinen Bestimmungen und der vorhandenen Mittel zu
Uebungen zusammengezogen werden . Von den zuerst vor¬
erwähnten Reservisten werden im August und September d .
I . je 100 Mann nach Kiel und Wilhelmshaven beordert
werden . Offiziere Maschinen - Jngenieure und Offizier -Aspi¬
ranten des Benrlaubtenstandes sind nach Maßgabe der M 56 ,
62 und 63 der Marineordnung einzuberufen , lieber die
Uebungen der Mannschaften der Seewehr zweiter Klasse wird
noch Bestimmung getroffen werden . Das Seebataillon und
die Matrosen - Artillerie - Abtheilungen haben sich bis zur Ent¬

lassung der Reserven durch Einziehung von Dispofitions -
urlaubern vollzählig zu halten .

Saarbrücken , 21 . März . Von den am 17 . d . M .
im Schacht Camphausen Verunglückten sind 14 noch nicht auf¬
gefunden . Bis jetzt sind 159 todt und 51 lebend herausge¬
bracht . von letzteren sind noch 2 gestorben , 15 noch im Lazareth .

Verl , 16 , März , Ein hiesiger 25jähriger Mann trank
am Sonnabend infolge einer Wette in kurzer Zeit ein Liter
Branntwein . Nach dieser Leistung ging der viehisch Betrunkene
nach Hanse , setzte sich dort auf eine Bank , vo » welcher er aber

schon nach wenigen Augenblicken als Leiche zur Erde fiel .
Rendsburg , 19 . März . Eine herzergreifende Scene

spielte sich in diesen Tagen beim Transport von sechs Ver¬
brechern im Rendsburger Zuchthaus ab . Einer derselben , ein

begüterter Landmann aus Stade , wegen Verleitung zum Mein¬
eid zu zehn Jahren Zuchthaus verurtheilt . sah plötzlich seine
Schwester , die bereits vor 10 Jahren nach Amerika gegangen
war , vor sich stehen , und es entwickelte sich ein so herzergrei¬
fender Auftritt , daß es selbst den Transporteuren schwer wurde ,
ihre Pflicht zu thuu . Die Schwester hatte , von Amerika zum
Besuch hierher kommend , in Hamburg das traurige Schicksal
ihres Bruders vernommen , und reiste ihm nach Rendsburg nach ,
wo es ihr gestattet wurde , demselben ein letztes Lebewohl zu sagen .

Hamburg . Eine seltene Ueberraschung wurde dieser
Tage einem in der Nähe der Börse wohnenden Kaufmann zu
Theil . In dessen Comptoir trat nämlich plötzlich ein stattlicher
Mann und stellte sich ihm als seinen ehemaligen Commis vor ,
welcher ihm , dem Kaufmanns , vor etwa 12 Jahren mit
2700 Mark durchgegangen war . Sodann zog der Ankömmling
vor den erstaunten Blicken seines ehemaligen Prinzipals ein

Packet mit Banknoten hervor und zählte die demselben s. Z .
desraudirte Summe voll und ganz auf daS Pult hin . Selbst¬
verständlich erfolgte nun eine völlige Aussöhnung zwischen den
Beiden . Der ehemalige Commis war mit der unterschlagenen
Summe nach Amerika dnrchgegangen und im Laufe der Zeit
ein wohlhabender Mann , vergaß aber doch in seinem Glücke

nicht , daß er eine ernste Pflicht — die Rückgabe des „ Dar¬

lehens " — zu erfüllen habe .
— Berlin , 18 . März . Der Student Oehlke , welcher

vor einigen Monaten den Studenten Holzapfel im Duell

erschossen hatte , ist heute zu vier Jahren Festung verurtheilt
worden .

— Ein kleiner Schelmenstreich hat in der letzten Woche

zu einer Neckerei zwischen der Prinzessin Beatrice von England
und ihrem Bräutigam , dem Prinzen von Battenberg , geführt .
Die sehr religiöse Prinzessin hatte den Befehl gegeben , daß
die für ihre Ausstattung bestimmten Tischtücher , Servietten
und Handtücher statt Krone und Monogramm fromme Bibel¬
sprüche tragen sollten . Nun aber ist die Zahl der Wäsche¬
stücke weit größer als jene der paffenden Sprüche ; die
Prinzessin wandte sich in diesem Falle an ihren Bräutigam
und derselbe bot sich sofort an , mit heiligen Sentenzen in
lateinischer Sprache auszuhelfen . Thatsächlich sandte er eine
Sammlung solcher , welche sofort in die Arbeit gegeben wurde
— doch , 0 Schrecken , die Wäsche zeigt jetzt in blauer und
rother Farbe Anfangszeilen der allerprofansten Studenten¬
lieder . Die Prinzessin schmollt ein wenig ; doch bei Hofe
amüsirt man sich köstlich über den gelungenen Scherz .

Nachrichten für Seefahrer .
Verlegung zweier Tonnen in der Jade . Bei Auslegung der

Sommerseezeichen >n der Jade sind die beiden Tonnen H und 18 ver¬
legt worden , und zwar :

Rothe Sprerentonne (Z auf 10 m Wasser , in :
53 " 38 ' 15 " U Br .
8° 7' 24 " 0 Lg .

Schwarze spitze Tonne 18 , auf 11 m Wasser , in :
53 ' 32 ' 24 " U Br .
8 " 11' 20 " 0 Lg.

Submisfions -Nesultat
bei der Kaiserl . Marine -Hafenbau -Kommission über die Lieferung von
Schienennägeln und Laschenbotzen für Geleise-Anlagen auf der Bauwerst
zu Wilhelmshaven am 18 . d . nach den im Termin verlesenen Offerten .

4640 Mo 2451 Kilo
Schienennägel Laschenbotzen
pro 100 Kilo , pro 100 Mo .

Funcke u . Hueck, Hagen i . W . 21,20 21,80
Otto Asbech do . 19,30 22,80

H . B . Seissenschmidt , Plettenberg i . W . — . 24,20
Hagen -Grünthaler Eisenwerke, Hagen i . W . — 23,78
R . Fitzner , Laurahütte 23,50 23,50
Schoenawa , Hoffnungshütte bei Ratlborhannner — 29,00
Friedr . Beyersmann , Hagen i . W . 19,10 25,20

19,10 24,30

Submisfions -Refultat
bei der Kaiserlichen Marine -Hafenban -Kommission über die Lieferung von
200 Tonnen Stablschienen und 8,5 Tonnen Stahllaschen für die GÄeise -

Anlagen auf der Werst in Wilhelmshaven am 18 . d . nach den im
Termin verlesenen Offerten .

Schienen

Aktiengesellschaft Union , Dortmund
Hoerder Bergwerks - und Hüttenverein , Hoerde

Altienges . Ersen- und Stahlwerk Osnabrück
Wenges . Gutchoffmrngshütte , Oberhaus «

p . T . Mk.
161,00
151,20
127 .00
132.00
152 .00
157.00

Laschen
M .

200,00
151,20
151,20
151,20
193,50
157,00

Hochwasfer in Wilhelmshaven .
Dienstag : Vorm . 5 U . 58 Mm . Nachm . 6 U . 19 Mm .



Bekanntmachung.
Auf Blatt 135 des hiesigen

Handelsregisters ist heute zu der
Firma
Leffmarm Moses Hardt

in Neustadtgödens
eingetragen :

, Die Firma ist erloschen .
"

Wilhelmshaven , 11 . März 1885 .

Königliches Amtsgericht.
Keber .

Bekanntmachung.
^

Der aus den Parzellen
Nr . 923/70 Flur II von

Heppens , groß . . 0,00845a ,
Nr . 926/72 Flur II von

Heppens , groß . . 0,0940 „
Nr . aä 920/69 Flur H

von Heppens , groß 0,0571 „
— 0,1595 5a ,

gebildete Bauplatz am Ende der
Straße von Neu - nach Altheppens
und zwar an der Nordseite dieser
Straße liegend , soll öffentlich meist¬
bietend verkauft werden , wozu ich
Termin ansetzs auf

Dienstag,
den 24 . März d. Js .,

Nachm, um 4 Uhr,
in meinem Bureau , wo die Bedin¬
gungen rc . während der Vormittags¬
dienststunden zur Einsicht ausliegen .

Wilhelmshaven , 9 . März 1885 .
Der Domainen -Jnspektor.

Meinardus .

Bekanntmachung.
Nachdem die Pläne , betr . die

nach Vorschrift des diesbezüglichen
Gemeindestatuts vom 8 . Dezember
1884 in der Ortschaft Banter -
Kopperhörn herzustellenden Ent¬
wässerungsanlagen entworfen , liegen
dieselben nebst einem Verzeichnisse
der beitragspflichtigen Grundstücke

vom 24 März bis
8 . April d . I .,

beide Tage einschließlich , in dem
Gemeinde -Bureau zur Einsicht für
die Betheiligten aus .

Erinnerungen gegen dieselben sind
innerhalb der genannten Frist bei
dem Unterzeichneten Gemeindevor¬
steher einzubringen .

Bant , 23 . März 1885 .
Der Gememäevorßester.

_ Otto Meentz .

Bekanntmachung.
Es wird hierdurch zur Kenntniß

der Gemeiudebürger gebracht , daß
Exemplare des vom Großherzoglichen
Staatsmmisterium genehmigten Sta¬
tuts für die hiesige Gemeinde , betr .
bau - und gesundheitspolizeiliche An¬
ordnungen , zum Preise von 5 Pf .
bei den Gastwirthen Oeltermann ,
Hinrichs , Sachtjen . Schöpke .
sowie beim Rechnungsführer Asel
ners , siimmtlich Hierselbst wohnhaft ,
käuflich zu haben sind.

Etwaige in Gemäßheit des Statuts
vorhandene Nebelstände sind spätestens
bis zum 1 . Mai d . I . abzuhelfen .

Heppens , 19 . März 1885 .
Der Gemeindevorsteher.

C . A . Ellerbrock .

Immbil- UrrLllils.
Wilhelmshaven . Ein in der

Nähe von Wilhelmshaven belegenes
Immobil , bestehend aus

einem im besten Zustande
befindlichen , zu 2 Woh¬
nungen eingericht . Wohn-
hause nebst Stall und
Wagenremise, 2 Cysternen
mit daraus befindlichen
Pumpen

ist unter günstigen Bedingungen
durch mich zu verkaufen .

Das Immobil eignet sich beson¬
ders für einen Handelsmann oder
Jemand , der Milchwirtschaft be¬
treiben will .

Vz des Kaufpreises kann gegen
mäßige Zinsen stehen bleiben .

Liebhaber wollen sich ehestens
an mich wenden .

I »mast8 » olr , Rechnungssteller ,
Marktstraße 38 .

Verkauf.
Am

Mittwoch , den 25 . ds . Mts .,
Nachm. 2 Uhr ans .,

werde ich in und beim Hause Markt¬
straße 34 hier , folgende Gegen¬
stände , als :

2 Hackblöcke, 1 Wiegemesser , 1
Wurststopfmaschine , 5 Stühle ,
4 Tische , 1 Treien mit Geldlade ,
2 Betten , 4 Eimer , 1 Wursttrog ,
1 Schlachtkrog , l Tellerborte . 1
Oftnschirm , 1 Wagenhebe , 1
Spiegel , mehrere eiserne Koch¬
töpfe , Theekeffel , große Teller
und Töpfe , verschiedene Fässer
und Tonnen

öffentlich meistbietend gegen Baar -
zahtung verkaufen , wozu Käufer
hiermit einlade .

Wilhelmshaven , 19 . März 1885 .

Pundfack , Auktionator .

Auktion .
In Folg - Auftrags werde ich am

Donnerstag, 26 . d. M .,
Nachm . 2 Uhr,

im Saale des Herrn Restaurateurs
Günther hiers ., Neuestr . Nr . 2 ,
folgende Gegenstände und zwar :

2 Bettstellen mit Matratzen , 1
Bettstelle ohne Matratze , 1 Sopha ,
1 Regulator , mehrere wollene
Decken , 3 Hängelampen , eins
Parthie Karzwaaren , verschiedene
Porzellan - und Glassachen , 1 ge¬
schnitzten Papierkorb und ver¬
schiedene andere Sachen ,

öffentlich meistbietend gegen sofortige
Baarzahlung verkaufen , wozu Kauf -
liebhaber eingeladen werden .

Wilhelmshaven , 23 . März 1885 .
R . Laube , Auktionator .

Verkauf
Der Zimmermann H . G

Zanssen zu Neuender-Altengroden
(III . Pastorei ) läßt am

Mittwoch, dm 25 . d . M -,
Nachm. 2 Uhr anfangmd,
in und bei seiner Wohnung :

2 junge , trächtige Ziegen , l
Kleiderschrank , 1 Glasschrank , 1
Kommode , I Sophatisch , 3 an¬
dere Tische , 1 Kindertisch , 6 Rohr
stühle , 6 Rüschenstühle , 2 Lehn¬
stühle , 1 Wanduhr , Schildereien ,
Lampen , 1 Butterkarne , 3 neue
Eimer , 1 Tragejoch , große rhein .
Töpfe , Steinzeug , 3 eis . Töpfe ,
Waschbaljen . 1 Trittnähmaschine
(System Singer ) ;

auch : verschiedene Zimmereigeräth -
schaften , 3 Dammhccken , Wasser -
fäsfer , 1 25 Liter - , 1 10 Liker
und 1 5 Litermaß , Nutz - und
Brennholz , Erbsen - u . Bohnen -
wickeu und was sonst noch zum
Vorschein kommt ,

öffentlich mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen .

Neuende , 28 . Febr . 1885 .
H C Cornelffen ,

Aucliouator .

Akten Nordhäuser

KllrnbUllntMM
L Liter Mk . 1 bis Mk . 8,50
incl Glas und Verpackung
versendet gegen Nachnahme oder
vorherige Einsendung
lüe AombtzMuiMmkilMnem

von
6 . 6 . Kunlre

in Nordhausen a . Harz ,
Hallesche Chaussee 74 .

Im empfehle mich zum Waschen
und Neinmachen .

Katharine Hinrichs ,
Altheppens , Emigungsstr . 161 .

kepsi'slul'eii sn Ulnimsliiim
und alle einschiäg . Arbeiten führt
prompt und billig aus

<1 . A 8 k>in 8 , Roonstr . 3 ,
Schwanhäuser 's Haus .

Damenhüte
werden rasch , billig und geschmack¬
voll garnirt .

H I i>8t lir :ii ,
Bismarckstraßö Nr . 65 .

Zur Ü68 ( ö6l )ur ' t8lriM8 ätz « ir 6 lsck 8lLLMXl 0 k 8
Mr 8l 6U Li 8MLl1'0ll wird am

Sonnabend , den 28 . ds . Mts .,
ein ksvkelrug veranstaltet werden .

Wir fordern hiermit unsere Mitbürger ergebenst auf , sich
zahlreich an demselben Letheiligen und Anmeldungen für denselben
entweder schriftlich oder mündlich den Vorständen der hier be¬

stehenden Vereine oder dem Unterzeichneten bis Mittwoch , den
25 . d . M . , Mittags 12 Uhr , zugehen lassen zu wollen .

Der Preis jeder Fackel beträgt etwa 80 Pfg .
Wilhelmshaven , den 21 . März 1885 .

Oetken . _
Zu Ehren des von hier scheidenden Königlichen Polizei -

Jnspectors

Herrn v <» » ^ i
tndet am Donnerstag , den 26 . ds Mts . , Abends
H Uhr im Bahnhofs -Restaurant ein

Abjchleds-Gfferr
statt . — Wir laden hierzu unsere Mitbürger zu zahlreicher Be¬
helligung ergebenst ein und bemerken , daß die Liste zur Theil -
nahme -Erklärnng im Magistrats -Bureau ausliegt .

Wilhelmshaven , den 20 . März 1885 .

M . 88LSSLLL ^ 8»SZröLSL .

Orches Lager ia ferl. 8lüalill>aarea.
Empfehle eine Sendung

WM- Damenstiefel "MG
in feinster Ausführung zu mäßigen Preisen ._

Krause«, Kragen , Schleifen ,
Schürze« , Röcke , Hosen , sowie

Corfetts in allen Weiten,
ferner das Neueste in :

Herrenwäsche : Kragen, Chemisettes ,
Manschetthemden , Shlipse rc.

in guter Waare zu WM "
billigsten Preisen empfiehlt

Medicinische Seifen
als : Borax - , Campher , Carbol - , Kräuter - , Theer -, Theer -
schwefel und Naphtokschrvefclseife , sowie sämmll . Toilette
Seifen in vorzüglicher Q - atttät aus der renommirten Fabrik von
3ü » K « r - tzlvbIini ' ckt in Berlin bält billigst empfohlen

die Drogenhandlung von MLvL.
BiSmarckstroste 15 .

1881 " IVinningec
Moselwein, garantirt reiner Naturwein

Mpfiehlt in sehr schöner Qualität , pr - Fl . 80 Pf . , incl . ,

K. Z . Arnokdt ,
Wilhelmshaven und Belsort.

MrlieilMMIl >
Ge such t

f auf sofort ein .« neckst , der a
als : Kammerbesen , Handfeger mit
kurzem u . langem Slie ! , Leuwaqen ,
Adseife - Bür sten , Fevsterwaschsr ,
Spinnenjäg - r,Taffmbürsten,Wichs -
nnd Aufiragebürsten , ferner sämmt -
Oche Malerpinsel : Deckm -
bürsten , Ringpinsel , Sclläger ,
Uiodler , Bertreiber , engl . , Lyoner
und Greizer Sirichzieher , Ritzer ,
Haarschlepper , Marderpinsel em¬
pfehle in großer Auswahl .

6 . 4 LMrenM .
R 'sma ' ckistr . 58 .

I § tsätlsvkss7sshn ! kum <

Ill'LedsvdnIv 58r ÜLN- nnälüasokiosn-I'kednilckl
8 nvä Kvsüampl 'sobjlksmasobiulKttttt . !
ISomrnersem . 5? LLrrj. Voi-eni'k 13.

I ^ ro^ i'amnis ^ rrit . ä ! lrai -i-Mx, Qjnl

Gelkrn Lellm
in Waggouladungen liefert billigst
_ Anton Funke m Varel .

Apothekenbitter . l20 und 70
Pf. ( Schutzmarke Nr . 99 ) .

Bitter -Liqueur 120 u . 70 Pf

auf sofort ein Knecht , der ackern
kann . <

NemmerC Wilhelmshöhe .

NIM 1 . April Gütliches
Dienstmädchen ..,, /

Näheres in der > xp . 5 . Bl .

Zu Ostern suche 2 '' chis 3 junge
Mädchen zum Lernen für mein
Putzgeschäft .

M . 8 « liISir «I , Belsort .
Auch i Kürschner -Lehrling

wird gesucht.

Verloren
in Neuheppens ein Portemonnaie
mit etwa 8 Mk . Inhalt .

Abzugeben gegen Belohnung in
der Exp . d . Bl .

Verloren
ein Mnulkorb mit Marke Nr
l58 . Nbzugeben in der Expedition
vs . Bl .

Zu vermiethen
zum 1 . April eine möblirte Stube .

Wilh . Albers , Altestr . 6 .
Redacnon . Druck und Vertag von Th . Süß i« Mlhelmshave « .

Außerordentl iche
General - Versammlung

am ..
Dienstag . 24 März 188S

Abends 8 - /2 Uhr ,
rm Saale des Herrn Günther ,

Neuesiraße 2 .
Tagesordnung :

Feier des 70 . Geburtstages Sr
Durchlaucht des Fürsten BismarL

Der Borstand
Mämm -TiM !

Aerem „ IM "

zu
Wilhelmshaven.

Dienstag , den 24 . Mär !
Abends 8 Uhr .

im Saale der Wilhelmshale ,

Außerordentliche
Versammlung !

Tagesordnung : Bismarckfeier .
Der Turnrath .

!L
Generalversammlung
am Montag , 23 . d . M . ,

Abends 8 Uhr ,
im Vereins -Lokale.

Tagesordnung :
1 ) Mittheilung , betreff . Bismm ^

Feier .
2) Neuwahl des Vorstandes .
3 ) Verschiedenes .

Der Borstand

Die auf Dienstag , den
d. Mts . , anberaumte
General -Versammluch
muß auf
Montag , den 30 . März !

Abends 8 /2 Uhr ,
( Hotel Prinz Heinrich ) . verftM !
werden .

Wilbelmshaven , 23 . März 1
Illen Vonslsni »

I . B . : Gaeßner .

Heute Dienstag : M

Gesangstun - e. k
Um pünkck ches und zahlreichM

Erscheinen bittet
der Vorstand , l

Sedan , 22 . März 1885 .
Für MM ». Bock Bier "WE

wird der Vereinswirtv Sorge trazttß

Zu vermiethen ,
zum 1 . April ein unmöblirtei
Zimmer . 5

Schlosser I ' i i»88ioi , Metz P

Zu vermiethen. s
Zum 1 . April oder 1 . Mai haiP

ich noch mehrere Etagen -WohnmM
zu Mark 450 bis Mark 800 M
anno zu vermiethen .

i^ virx ,
Augustenstraße 10 .

ein
Zu vermiethen

möblirte Stube an
junge Leute .

Börsenstraß Nr . 10-

Gesunden s
i Portemonnaie mit JnM -

Der Zigentvümer kann dasWi
gen Erstattung der Insert om"

sien wieder in Empfang neb»>Z
Kaisersir . Nr . L

I lnnintt « , 5MZ , dusr oä . —- . ..
ls >M Wöillöiislslifse . keklili . Z

Möbellaek . PoiitürlE
aßbodenlack , Spiritus
fenlack , Asphaltlack . ^
nlack , Lederlack , wß . ^ i
arrlack , T ' sedlack, Bic »
ck, Bernsteinlack , FirEs
ikkatis . Standöl , TerpeM
nöl empfiehlt i

0 . äl . » « bronck « , ^
Bismarästr . 58 .
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